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Das neue kirchliche Gesetzbuch und die Schule.
Das neue kirchliche Gesetzbuch befaßt sich auch mit dem Schulgebiete. Bei

dem Charakter der Weltkirche und den Verschiedenheiten der Völker und Länder
muß sich selbstverständlich die kirchliche Gesetzgebung auf das Allgemeingültige und
Wesentliche beschränken. Trotzdem bilden die 12 Bestimmungen, die das neue
Gesetzbuch No. 1372-13811 über die Schulen aufstellt, eine kostbare und unersetz-

liche Grundlage jeder Schulgesetzgebung. Sie fordern für jede Elementarschule
einen dem Alter entsprechenden obligatorischen Religionsunterricht, und für die

Mittel- und Oberschulen sprechen sie den Wunsch aus, daß auch hier weitere Aus-
bildungsmöglichkeit in der christlichen Lehre geboten werde (No. 1373). Ebenso

entschieden betonen sie den Besuch katholischer Schulen durch die Katholiken, also

das Recht der Konfessionsschulen (No. 1374). Den Gläubigen obliegt die Pflicht,
zur Gründung und Erhaltung katholischer Schulen beizutragen (No. 1379). Mit
besonderem Nachdruck wird das Aufsichtsrecht der Kirche über den Religionsunter-
richt und die Pflicht der Überwachung des gesamten religiösen Lebens an allen

Schulen ausgesprochen (No. 1381); eigene Visitationen sollen dieser Aufgabe dienen

(No. 1382). Feierlich wahrt sich die Kirche das Recht der Errichtung von Schulen
von der Volksschule an bis zur Universität hinauf (No. 1375). U.

(Ein ausführlicher Artikel über diese Frage folgt in einer nächsten Nummer.)

Krankenkasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannte Kasse.)

4. Ko m miss ion s sitz un g: 25. Juli 1918.
1. Die leidige „Grippe" zeigt sich schon mit 4 Krankheitsmeldungen an.

Möge dieselbe an unserer Kasse gnädig vorbeigehen.
2. Frauen, die noch nicht lange genug der Krankenkasse angehören, über-

sehen oft die Fußnote zu Art. 18 (Seite 7 der Statuten *) Art. 14 des Bundes-
gesetzes). Es wird ausdrücklich darauf verwiesen.

3. Einige in letzter Zeit gemachte Erfahrungen lassen eine vermehrte Kran-
kenkontrolle sehr wünschbar erscheinen.

4. Trotzdem Art. 23 eine möglichst sofortige Krankenmeldung an
den Kasfier verlangt, wird dieselbe oft über Gebühr hinausgeschoben. Die Kom-
mission wird sich in Zukunft strikte an die Statuten halten. Aus zu späten An-
Meldungen (speziell wenn auch das Datum des sich krank Meldenden mit dem

Datum der ärztlichen Bescheinigung sich nicht deckt) ergeben sich oft Komplikationen.
5. Wieder liegen Dankschreiben von solchen genesenden Kollegen vor,

denen unsere Krankenkasse eine große Helferin war.
6. Von der Vers, techn. Untersuchung der Kasse sind bereits zwei

Abschnitte in unsern Händen; nämlich „Zahl der Krankentage' und .Höhe der

Monatsbeiträge"; die große Arbeit wird vier Abschnitte umfassen. Sobald sie voll-
ständig vorliegen, wird die Kommission sie in der Gesamtheit beraten. Vorläufig
sei sie herzlich verdankt.
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